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Eindrücke vom Älplerfest, das am 13. September in Rossa

stattfand. Das Fest ist zur Tradition geworden, und ist den

Alpprodukten des Calancatals gewidmet. Trotz regnerischem

Wetter war der Anlass gut besucht.  

 

Zivildienstleistende im
Einsatz für den Park
Die Förderung und Unterstützung von Aktivitäten
in der Region mit Hilfe von Teams junger
Menschen, die ihren Zivildienst leisten, gehört zu
den jährlichen Aufgaben des Parks. Die im Jahr
2025 durchgeführten Maßnahmen sind vielseitig:
Aufbau von Schutzzäunen gegen Wölfe auf den
Sömmerungsbetrieben und gegen Wildschweine
bei Trockenwiesen, Wiederherstellung von
landwirtschaftlichen und ökologisch wertvollen
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Flächen, Pflege von beweideten Lärchenwäldern.
Nicht zuletzt ist der wichtige Beitrag der
Zivildienstteams bei der Bekämpfung invasiver
Neophyten innerhalb des Parkgebiets zu
erwähnen. Dank dieser Maßnahmen ist es
möglich, einen zusätzlichen und praktischen
Beitrag für diejenigen zu leisten, die sich um die
Bewirtschaftung des Gebiets innerhalb des
regionalen Naturparks kümmern. 

Der Schutzzaun, der von den Zivis auf der Alp Naucal aufgebaut

wurde, wo unter anderem auch Capra Grigia Ziegen gealpt

werden. 

 

 

Adlerfarnbekämpfung in
Santa Maria i.C:
Landwirtschaft schützt die
Biodiversität!
Oberhalb des Dorfes Santa Maria liegt eine der
schönsten Trockenwiesen von nationaler
Bedeutung der Region Moesano: die Wiese von
Bald. Die faunistische und floristische Vielfalt
dieses Gebiets ist bemerkenswert und lässt sich
bei einem Sommer-Spaziergang in den Bergen
erleben.

Die Wiese ist ein wertvolles Zeugnis der
ländlichen Vergangenheit, die erst durch Mahd



und landwirtschaftliche Pflege entstanden und bis
heute erhalten geblieben ist. In den letzten
Jahrzehnten wurden viele Flächen von Adlerfarn
(Pteridium aquilinum) überwuchert, besonders im
Süden der Alpen. Der Adlerfarn ist sehr
konkurrenzstark und verdrängt andere Arten,
wodurch die Biodiversität der Trockenwiesen
bedroht wird. Die Eindämmung erfordert
wiederholte Mahd innerhalb derselben
Vegetationsperiode und stellt die Landwirte vor
grosse Herausforderungen.

Eine Fläche auf den Monti Santa Maria i.C., im Jahr 2021 

 

Seit 2020 läuft ein Projekt zur Bekämpfung des
Adlerfarns. Neben der landwirtschaftlichen Mahd,
die in Bald ab Mitte Juli erfolgt, werden die Farne
im Frühling und zu Beginn des Herbstes mit Hilfe
von externen Firmen und Zivildienstgruppen
geschnitten. Ein Monitoring zeigt, dass die Dichte
des Adlerfarns besonders in stark betroffenen
Bereichen deutlich abgenommen hat, während
Arten wie die Paradieslilie (Paradisea liliastrum)
ihren Lebensraum zurückgewonnen haben.

Das Projekt auf den Monti von Santa Maria i.C ist
ein gutes Beispiel für die Zusammenarbeit von
unterschiedlichen Ämtern und lokalen Akteuren,
die dauerhafte Vorteile für die Natur und die
Gemeinschaft bringen kann.



Fläche auf den Monti Santa Maria i.C., im Jahr 2024: der Alderfan

fast komplett zurückgedrängt wurde. 

 

 
Agenda
12. Oktober 2025 
Kulinarikwoche der Bünder Pärke und
GraubündenVIVA zum Thema Schaf und Geiss,
ab 12.00 Uhr beim Agriturismo Raisc in
Braggio.
Flyer (PDF)
Anmeldungen graubuendenviva.ch

Schafe und Geissen prägen seit Jahrhunderten
das alpine Leben. Sie pflegen unsere
Kulturlandschaft, fördern die Biodiversität und
liefern hochwertiges Fleisch und Milchprodukte.
Trotzdem sind ihre Produkte in der Küche kaum
präsent. Dies gilt hauptsächlich für das Fleisch. In
der Kulinarikwoche erinnern wir uns an die
vergessene Delikatesse und servieren Schaf- und
Geissprodukte aus den Bündner Bergen – voller
Charakter und nachhaltig produziert

24. Oktober 2025
Vortrag über das Val Grande und sein
Nationalpark, 20.00 Uhr beim Albergo-
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Ristorante La Cascata in Augio.
Flyer (PDF)

Das Val Grande gilt als das größte Wildnisgebiet
Italiens. Es wurde 1992 zum Nationalpark erklärt.
In Zusammenarbeit mit der Società cooperativa La
Cascata laden wir Sie ein, seine abgelegensten
Winkel zusammen mit zwei Experten zu
entdecken, die einige unveröffentlichte Kurzfilme
zeigen werden.

 
 

 

Pinnwand
5.-11. Oktober 2025, Trockenmauern bauen
Ort: Bodio-Cauco
Veranstalter: Centro Fondazione Calanca
Informationen und Anmeldung

12.-17. Oktober 2025, Schreibtage - die
Elemente der Kreativität
Ort: Bodio-Cauco
Veranstalter: Centro Fondazione Calanca
Anmeldung und Informationen

17.-19. Oktober 2025, Räumen und Holzen
Ort: Bodio-Cauco
Veranstalter: Centro Fondazione Calanca
Anmeldung und Informationen

 
 

 

Folgen Sie uns auf unseren Social Media
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